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Allerhöchste Order, beir. Stiftung einer Rolonialdenkmnze.
Vom 13. Juni 1912.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen usw.,.
haben beschlossen, eine Kolonialdenkmünze für Teilnehmer an militärischen Unternehmungen in den
Schutzgebieten zu stiften. Wir behalten Uns vor, diese Denkmünze auch für die Teilnahme an
militärischen Unternehmungen zu verleihen, welche im Auslande außerhalb der Schutzgebiete zum
Schutze Deutscher Reichsangehöriger oder Deutscher Interessen notwendig werden.

Für welche. Unternehmungen zukünftig die Denkmünze verliehen werden soll und welche
Spangen dazu getragen werden dürfen, bleibt Unserer jedesmaligen besonderen Entschließung
vorbehalten.

Nachträglich sollen die Denkmünze die deutschen Teilnehmer an den militärischen Unter-
nehmungen erhalten, die seit der im Dezgember 1884 in und bei Kamerun durch Meine Kreuzer


